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Liebe Leserin, lieber Leser

TREUHAND|SUISSE Sektion Zürich blickt auf 
ein erfolgreiches Geschäftsjahr 2018/2019 
zurück. Neben den laufenden Aktivitäten im 
Dienste der Mitglieder treiben Vorstand und 
Geschäftsstelle auch Projekte mit langfristiger 
Perspektive voran – allen voran die Förderung 
des Branchennachwuchses oder die Unter-
stützung unserer Mitglieder rund um die digita-
le Transformation.

Sehen Sie auch die Videobotschaft unseres 
Präsidenten in der digitalen Version unseres 
Jahresberichts auf unserer Website.

Im Namen des Vorstands lade ich Sie herzlich 
zur Generalversammlung vom Freitag, 6. De-
zember 2019, ein. Wir freuen uns auf Ihr zahl-
reiches Erscheinen im «Zunfthaus zur Schmi-
den».
  

Christian Nussbaumer
Präsident TREUHAND|SUISSE Sektion Zürich
 

BERICHT DES PRÄSIDENTEN
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DAS GESCHÄFTSJAHR

SCHWERPUNKTE
JOBPORTAL FÜR DIE TREUHANDBRANCHE
Seit dem Sommer 2019 unterstützen wir unsere Mitglieder auch bei der Personalsuche: mit 
einer spezialisierten Job-Plattform für die Treuhandbranche. Unter www.treuhandjobportal.ch 
können Stellensuchende ihre nächste Herausforderung und Firmen ihre neue Fachkraft finden. 
Zudem profitieren TREUHAND|SUISSE-Mitglieder von Sonderkonditionen. Ein Stelleninserat für 
zwei Monate kostet für Firmenmitglieder von TREUHAND|SUISSE 100 Franken (400 Franken für 
Nichtmitglieder).

NEUE TREX-WEBSITE IST ONLINE
Schon reingeschaut? Die modernisierte, im Frühjahr 2019 aufgeschaltete Website unserer Fach-
zeitschrift www.trex.ch macht den Zugriff auf verlässliche Fachinformation noch einfacher und 
effizienter. Design und Programmierung sind für alle gängigen Endgeräte (PC, Tablet, Smartphone) 
optimiert. Ob Sie die aktuellsten Kennzahlen oder einen bestimmten Fachtext suchen, sich zu ei-
nem Themenkreis einen Gesamtüberblick verschaffen wollen oder die Antwort auf eine spezifische 
Fachfrage suchen – die neue Suchfunktion bringt Sie mit einem Minimum an Klicks zum Ziel. Noch 
besser im Bild sind Sie mit dem TREX-Newsletter. Schon abonniert?
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DAS GESCHÄFTSJAHR

AUSBAU DES KURSWESENS
Die Sektion Zürich vertieft ihre Zusammenarbeit mit der STS Schweizerische Treuhänder Schule. 
Fortan können unsere Mitglieder verstärkt von deren E-Learning-Angeboten profitieren. Eine weitere 
neue Zusammenarbeit – mit dem SIB Schweizerisches Institut für Betriebsökonomie – verbessert 
unser Weiterbildungsangebot im Bereich der Führungsausbildungen. Mehr dazu im Kapitel Weiter-
bildung. 

PFLICHT ZUR WEITERBILDUNG: POSITIVE BILANZ
Für die Mitglieder unserer Sektion ging per Ende 2018 die dreijährige Weiterbildungsperiode 2016 – 
2018 zu Ende. Die Überprüfung, wie weit sie ihrer Weiterbildungsverpflichtung in diesem Zeitraum 
nachgekommen sind, konnte im Sommer 2019 abgeschlossen werden. Das Resultat ist erfreulich: 
Von den Mitgliedern der Sektion Zürich haben rund 95% ihre Weiterbildungspflicht erfüllt. Es muss-
ten lediglich neun Bussen ausgesprochen werden. Zwei Mitglieder, welche ihrer Verpflichtung zum 
wiederholten Mal nicht nachkamen, mussten aus dem Verband ausgeschlossen werden. Herzliche 
Gratulation und ein grosses Dankeschön an die überwältigende Mehrheit unserer Mitglieder, welche 
die Weiterbildung ernstnehmen.

MITGLIEDERWERBUNG – VORSTAND IM EINSATZ
Auch im Geschäftsjahr 2018/2019 konnten wir zahlreiche Neumitglieder in unserem Verband begrüs-
sen. Neben der laufenden Ansprache von Firmengründern und den Absolventen höherer Fachprü-
fungen durch die Geschäftsstelle haben diesmal auch unsere Vorstandsmitglieder die Ärmel hoch-
gekrempelt. Aus einer gemeinsamen Telefonaktion im Mai 2019 resultieren zahlreiche Mitglieder, die 
bereits aufgenommen oder per Ende des Geschäftsjahrs noch im Aufnahmeprozess sind.

ZUSAMMENARBEIT MIT IMPULSIS
Die Organisation Impulsis geniesst in der beruflichen Integration von jungen Menschen im Kanton 
Zürich einen hervorragenden Ruf. Sie schafft strukturierte, professionell begleitete Brückenange-
bote, die es jungen Menschen ermöglichen, einen Einstieg in die Berufswelt zu finden. Von diesem 
Know- how hat auch unsere Geschäftsstelle profitiert. Von Oktober 2018 bis Juli 2019 hat Maleah 
Beckford (Bild) als Praktikantin unser Team in vielen Projekten unterstützt. Aufgrund der positiven 
Erfahrung setzen wir diese Zusammenarbeit mit Impulsis fort. Seit Oktober 2019 ist Tharshanaa 
Theivendran als neue Praktikantin für uns tätig.
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DAS GESCHÄFTSJAHR

04  JAHRESBERICHT 2018/2019

T|S YOUNG
Mit der im Frühjahr 2018 angelaufenen Initiative T|S Young verfügen die jüngsten Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter unserer Sektionsmitglieder über eine Plattform, um sich auszutauschen und in Zu-
kunftsfragen unserer Branche aktiv mitzureden. Das fünfköpfige Führungsteam hat nichts anbren-
nen lassen und eine Reihe von Aktivitäten entwickelt und Anlässe organisiert.

Was T|S Young im abgelaufenen Geschäftsjahr gemacht hat und deren Jahresbericht finden Sie auf 
der Website von T|S Young: www.tsyoung.ch.



FAKTEN & ZAHLEN
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WERBEMATERIAL ZU ATTRAKTIVEN KONDITIONEN
Kontinuierlich nachgefragt wird das Sortiment an Werbemitteln, das wir unseren Mitgliedern zur Ver-
fügung stellen können – zum Eigengebrauch oder als Give-away für Kunden. Von der beliebten Tra-
getasche zum Stückpreis von 2.20 Franken beispielsweise wurden seit der Einführung bereits über 
70 000 Exemplare verkauft. Daneben stehen USB-Sticks, Leuchtstifte, Kugelschreiber, Schreibblö-
cke sowie Post-it-Blöcke mit dem Logo TREUHAND|SUISSE zu Ihrer Verfügung. Für Bestellungen 
wenden Sie sich bitte an die Geschäftsstelle.

WEBSITE – NEUE LÖSUNG IN SICHT
Die Websites der Sektionen und des Zentralverbands sind etwas in die Jahre gekommen. Sie sol-
len durch eine zeitgemässe Lösung ersetzt werden. Zusammen mit der Geschäftsstelle des Zent-
ralverbands und dem Institut Treuhand 4.0 nimmt die Sektion Zürich gegenwärtig die Erneuerung 
an die Hand. Nach ersten Vorarbeiten im abgelaufenen Jahr wird die Umsetzung im Geschäftsjahr 
2019/2020 in Angriff genommen. Ein Hauptziel der neuen Lösung besteht darin, die Prozesse im 
Hintergrund stärker zu verknüpfen. Davon werden die Nutzer (Mitglieder) und die Sektionssekretari-
ate gleichermassen profitieren: im Kursmanagement, in der Mitgliederverwaltung und in den admi-
nistrativen Abläufen insgesamt.



DAS GESCHÄFTSJAHR

FAKTEN & ZAHLEN
ERGEBNIS IM RAHMEN DES BUDGETS 
Das Gesamtergebnis für das Geschäftsjahr 2018/2019 liegt wie schon im Vorjahr im budgetierten 
Rahmen. Zum positiven Ergebnis trägt insbesondere die Teilrechnung für das Kurswesen bei, das 
sehr gut gelaufen ist. Das STAF Seminar beispielsweise konnte drei Mal durchgeführt werden: in 
Zürich, Lenzburg und Winterthur. Bei der Fachzeitschrift TREX gingen einerseits die Inseraterlöse 
deutlich zurück, gleichzeitig belasten im abgelaufenen Geschäftsjahr die Investitionen in den neuen 
Online-Auftritt das Ergebnis. Die detaillierte Jahresrechnung 2018/2019 und das Budget 2019/2020 
mit den Erläuterungen zu den Bilanzpositionen und zu den Abweichungen der Erfolgsrechnung zum 
Budget sind wie gewohnt ein Bestandteil der Unterlagen zur diesjährigen Generalversammlung.

MITGLIEDERBESTAND STABIL
Die Anzahl der Mitglieder ist stabil geblieben. Per 30. September 2019 zählt die Sektion 766 Mitglie-
der gegenüber 766 im Vorjahr.
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MITGLIEDERBESTAND PER 30.9.2019

Firmen Zweign. 2.FIV Einzel Passiv Gönner Total

Bestand 1.10.2018 540 8 12 118 47 7 732

Aufnahmen 21 0 0 16 8 0 45

Übertritte in andere Kategorie -2 0 0 -5 0 0 -7

Übertritte in andere Sektionen 0 0 0 0 0 0 0

Austritte während des Jahres -1 0 0 -2 -1 0 -4

Bestand 30.9.2019 558 8 12 127 54 7 766

MITGLIEDERENTWICKLUNG 2008–2019
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DAS GESCHÄFTSJAHR

FAKTEN & ZAHLEN
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MITGLIEDERSTRUKTUR NACH AUSBILDUNGEN 
Eine solide Fachausbildung ist unumgängliche Voraussetzung für eine Mitgliedschaft bei 
TREUHAND|SUISSE. Wie die Grafik zeigt, machen die zwei Ausbildungen Fachausweis Treuhand 
und dipl. Treuhandexperte den Löwenanteil aus.

DAUER DER MITGLIEDSCHAFT 
Treuhänder sind treu, wenn es um ihre Mitgliedschaft bei TREUHAND|SUISSE geht. Die Grafik 
(Stand per 30. September 2019) veranschaulicht, dass die Verbindung zum Berufsverband über 
lange Jahre und Jahrzehnte anhält. Gleichzeitig können wir einen steten Zufluss von Neumitglie-
dern verzeichnen.

In Klammern: Zahlen per 30. September 2018
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VERANSTALTUNGEN
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GENERALVERSAMMLUNG
Am 7. Dezember 2018 fand im Sheraton Zurich Hotel die 55. Generalversammlung der Sekti-
on Zürich statt, an der gut 70 Mitglieder und Gäste teilnahmen. Alle vom Vorstand beantrag-
ten Traktanden fanden die Zustimmung der stimmberechtigten Mitglieder. Präsident Christian 
Nussbaumer sowie die übrigen Vorstandsmitglieder Boris Blaser, Samuel Dafner, Lukas Her-
zog und Nicole von Reding wurden einstimmig wiedergewählt. Im geselligen Teil zog Comedy-
Schwergewicht Michel Gammenthaler das Publikum in seinen Bann. Er manipulierte charmant 
die Wahrnehmung, verdrehte gekonnt die Wirklichkeit und sorgte dafür, dass seine freiwilligen 
Helfer als glückliche Helden von der Bühne gingen. 

BERUFSMESSE ZÜRICH 2018
Das Einzigartige der Berufsmesse Zürich besteht darin, dass die Jugendlichen viele Berufe vor 
Ort mit praktischen Arbeiten testen können. Die Verbände TREUHAND|SUISSE Sektion Zürich, 
EXPERTsuisse Sektion Zürich und SVIT Sektion Zürich traten im November 2018 wiederum 
unter der Federführung der OKGT (Organisation Kaufmännische Grundbildung Treuhand/Im-
mobilien) mit einem gemeinsamen, attraktiven Messestand auf. Die jungen Besucher erhielten 
wertvolle Informationen rund um die Anforderungen, die Bildungswege und den Arbeitsalltag in 
der Treuhandbranche. Der Vorstand der Sektion bedankt sich herzlich bei allen Mitgliedern und 
ihren Lernenden, die als Standpersonal ein Einsatz standen.



VERANSTALTUNGEN
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DATENSCHUTZGESETZ – UND JETZT?
Am 23. Oktober 2018 haben wir unsere Mitglieder zum kostenlosen 
Informationsanlass in Sachen Datenschutz eingeladen. Vor 140 Teil-
nehmern referierte David Vasella von der Kanzlei walderwyss rechts-
anwälte zu den Auswirkungen der Datenschutz-Revisionen auf die 
Treuhandbranche. Der ausgewiesene Datenschutzspezialist ging dabei 
auf die Überarbeitung des Datenschutzrechts in der Schweiz und ins-
besondere auf die seit 25. Mai 2018 geltende Datenschutzgrundver-
ordnung (DSGVO) der Europäischen Union ein. Er stellte die Pflichten 
und den Handlungsbedarf für Schweizer KMU und insbesondere für 
die Treuhänderin, den Treuhänder dar. Die angeregten Gespräche beim 
anschliessenden Apéro riche machten klar, dass der Datenschutz wei-
terhin für Diskussionsstoff sorgen wird.

55. MITGLIEDERVERSAMMLUNG IN VERBIER
Am 24. November 2018 fand in Verbier die 55. Mitgliederversammlung von TREUHAND|SUISSE 
statt. Die Sektion Zürich war mit 14 Delegierten präsent. Das Rahmenprogramm wusste mit 
Walliser Spezialitäten für Augen, Ohren und Gaumen zu gefallen. Im statutarischen Teils folgten 
die Delegierten den Vorschlägen des Zentralverbands. Darüber hinaus sprachen die Ressortlei-
ter wichtige Zukunftsfragen an, auf die sich TREUHAND|SUISSE ausrichtet. Namentlich gilt es 
Herausforderungen wie den Fachkräftemangel und die Digitalisierung zu bewältigen. Ferner soll 
noch stärker in den Wandel des Berufsbilds – vom Zahlenmensch zum KMU-Coach – inves-
tiert werden, um den Treuhandberuf als anspruchsvolles und kreatives Berufsbild zu profilieren. 
Herzlichen Dank an die Walliser Kollegen für ihre Gastfreundschaft und die hervorragende Or-
ganisation!



KURSWESEN
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IMMER AM PULS  
AUSBAU KURSWESEN
Die Sektion Zürich vertieft einerseits ihre Zusammenarbeit mit der STS Schweizerische Treuhän-
der Schule. Im Geschäftsjahr 2019/2020 werden unsere Mitglieder verstärkt von den E-Lear-
ning- Angeboten der STS profitieren können. Die STS verfügt in diesem Bereich über grosse 
Erfahrung. Andrerseits hat eine vielversprechende Zusammenarbeit mit dem SIB Schweizeri-
sches Institut für Betriebsökonomie ihren Anfang genommen. Das SIB ist auf die Weiterbildung 
für Fach- und Führungskräfte spezialisiert. Mitglieder von TREUHAND|SUISSE profitieren in Zu-
kunft von gemeinsam angebotenen Weiterbildungen zu Sonderkonditionen.

FAVORITEN IM KURSJAHR 2018/2019
Erneut war die REIHE|WISSEN mit den Veranstaltungen STEUERN|WISSEN, MWST|WISSEN und 
TREUHAND|WISSEN der grosse Anziehungspunkt. Die hohen Teilnehmerzahlen an diesen Veran-
staltungen belegen, dass diese Form unseres Angebots geschätzt und genutzt wird. Auch die Fach-
kurse verzeichneten eine rege Nachfrage. Besonders hohe Teilnehmerzahlen verzeichneten diese 
drei Seminare:

STAF – DIE RELEVANTEN NEUERUNGEN FÜR DIE TREUHANDBRANCHE
Ein Thema, das nach der Volksabstimmung vom 19. Mai 2019 zum Bundesgesetz über die Steuer-
reform und die AHV-Finanzierung in aller Munde war. Aufgrund des grossen Interesses konnten wir 
diesen Halbtageskurs in Zürich, Lenzburg und Winterthur anbieten.

DUE DILIGENCE – RECHTLICHE UND STEUERLICHE STOLPERFALLEN
Due Diligence ist ein Thema, das zahlreiche Risiken birgt. Im Wechsel von Fallbeispielen und kurzen 
Theorieblöcken zeigte dieser Halbtageskurs auf, wie mit heiklen Punkten umzugehen ist.

SANIERUNGEN BEI KMU: MÖGLICHKEITEN UND RISIKEN
Wenn es nicht mehr rund läuft im Unternehmen, ist fundierte Treuhandberatung unverzichtbar. In die-
sem Seminar konnten die Teilnehmer ihr Fachwissen festigen und Arbeitsinstrumente kennenlernen, 
die ihnen im Beratungsalltag unmittelbar von Nutzen sind.



KURSWESEN
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KURSPROGRAMM 2020
Auch das Weiterbildungsangebot, von dem Sie als Mitglied im angelaufenen Geschäftsjahr pro-
fitieren können, bot und bietet eine lange Reihe interessanter, relevanter und aktueller Themen. 
Zum Beispiel:

DIGITALE TRANSFORMATION: PRAXISLEITFADEN TREUHAND
21. Oktober 2019, Opfikon Wie mache ich mein Treuhandunternehmen fit für die Zukunft? Dieser 
Kurs zeigte auf, wie Sie die Digitalisierung Ihres Unternehmens vorantreiben.

QUELLENSTEUER – KREISSCHREIBEN NR. 45
28. Oktober 2019, Zürich Das Kreisschreiben Nr. 45 zur Quellenbesteuerung des Erwerbsein-
kommens ab 2021 präzisiert das Bundesgesetz über die Quellenbesteuerung und enthält auf 
69 Seiten zahlreiche Berechnungs- und Anwendungsbeispiele. Dennoch bleiben Fragen offen.

GELDWÄSCHEREIBEKÄMPFUNG: FALLSTRICKE UND TÜCKEN
25. Februar 2020, Zürich Sind Sie Finanzintermediär? Sofern Sie diese Frage mit einem klaren 
«Nein» beantworten können und sich dessen sicher sind, dient dieser Kurs der Wissensauffri-
schung. Sind Sie sich aber nicht sicher, vermitteln wir Ihnen die Gewissheit, welches Verhalten 
und welche Massnahmen gemäss GwG gefordert sind, sobald Sie Kunden in diesem Umfeld 
betreuen. Mehr Informationen und Online-Anmeldung.

SIFER-KURSE
Im Auftrag des Schweizerischen Instituts für die Eingeschränkte Revision 
SIFER organisierte das Kurssekretariat auch im Geschäftsjahr 2018/2019 
verschiedenen Weiterbildungen: einerseits einen halbtägigen Kurs mit ei-
ner Fallstudie zur eingeschränkten Revision aus der Sicht von Treuhän-
dern, Wirtschaftsprüfern und Juristen, der in St. Gallen, Bern, Zürich, Lu-
zern und Chur durchgeführt wurde; ferner den ebenfalls halbtägigen Kurs 
Fallstudien zur praktischen Umsetzung bei Spezialprüfungen, in Chur, 
Basel, Solothurn, St. Gallen, Zürich und Luzern. Die Zusammenarbeit mit 
dem SIFER ist bestens eingespielt.

Anzahl Personen

STATISTIK REIHE|WISSEN- UND FACH|KURS-TEILNEHMER
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PERSONELLES
Als Nachfolgerin von Barbara Lötscher verstärkt seit 1. Januar 2019 Silvia Watson die Geschäftsstel-
le von TREUHAND|SUISSE Sektion Zürich. Als Leiterin des Kurssekretariats laufen bei ihr alle Fäden 
unseres umfassenden Weiterbildungsangebots zusammen.

Besonders bedankt sich der Vorstand bei Patricia Beckford. Während der dreimonatigen Vakanz im 
Kurssekretariat hat sie sich neben ihren angestammten Aufgaben beherzt um die Organisation und 
Durchführung unserer Weiterbildungen gekümmert.

WEITERBILDUNGSKOMMISSION
Familiengründung und Wegzug aus unserem Sektionsgebiet – aus diesen zwei Gründen hat Daniela 
Hegetschweiler unsere Weiterbildungskommission verlassen. Der Vorstand wünscht ihr alles Gute 
und bedankt sich für ihren grossen Einsatz und die Kompetenz, mit der sie das Weiterbildungsan-
gebot der Sektion Zürich betreut hat. Neu wird die Weiterbildungskommission von Marc Niffeler 
unterstützt, einem erfahrenen Branchenkollegen. Er ist diplomierter Treuhandexperte und verfügt 
über einen MAS in Treuhand und Unternehmensberatung. Zudem engagiert er sich als Mitglied der 
Prüfungskommission Treuhandexperten sowie als Experte bei eidgenössischen Berufsprüfungen.



FACHZEITSCHRIFT TREX
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TREX – IMMER IM BILD
AUSRICHTUNG AM LESERNUTZEN
«TREX – Der Treuhandexperte» ist die Fachzeitschrift, auf die man als KMU-Treuhänder nicht ver-
zichten möchte. Der TREX spannt den Bogen über die vielfältigen Themen der Treuhandbranche 
und begleitet den KMU-Treuhänder durch seine anspruchsvolle Beratungstätigkeit – zuverlässig, 
fundiert und aktuell.

TREX ONLINE
Seit der Ausgabe TREX 2/2019 steht die Website www.trex.ch im neuen Kleid zu Ihrer Verfügung. 
Ein Archiv bis zurück ins Jahr 2003 und momentan mehr als 2‘300 Fachartikeln – dieser Tresor an 
Wissen ist mit dem neuen Online-Auftritt und seiner effizienten Recherchefunktion einfach und via 
alle gängigen Endgeräten zugänglich. Abonnenten profitieren von zusätzlichen Exklusivinhalten und 
Services. Jetzt ist es noch einfacher, den TREX als praxisnahes Nachschlagewerk und verlässliche 
Quelle für Fachfragen zu nutzen.

ABONNENTENZAHLEN STABIL

ABONNEMENTSZAHLEN 30.9.2014 30.9.2015 30.9.2016 30.9.2017 30.9.2018 30.9.2019

Verbandsmitglieder 2057 2103 2130 2160 2185 2326

Drittabonnenten 2703 2757 2766 2769 2727 2538

Total Abonnements 4760 4860 4896 4929 4912 4864

Die Abonnentenzahl des TREX bleibt – mit einem Rückgang von 48 Abonnements – annähernd stabil.

Die WEMF-Bestätigung für den Zeitraum vom 1. Juli 2018 bis 30. Juni 2019 bestätigt eine total verbrei-
tete Auflage von 5035 Exemplaren. Die Druckauflage betrug – zusammen mit allen Gratis - und Aus-
tauschabonnements für die Verbandsgremien, Bibliotheken sowie andere Verbände und Institutionen 
– durchschnittlich 5300 Exemplare.



STETIGE ABONNENTENWERBUNG
Die Werbung von neuen Abonnenten erfolgt rund ums Jahr. Zusätzlich 
führen wir Schwerpunktaktivitäten durch. So im November 2018 mit ei-
nem Werbemailing in der Deutschschweiz und im neu angelaufenen Ge-
schäftsjahr mit einer Werbeaktion in der Westschweiz. Grundsätzlich ist 
der TREX in der potenziellen Zielgruppe bereits breit verankert, weshalb 
grössere Wachstumssprünge unwahrscheinlich sind. Im Vordergrund 
steht die Konsolidierung der heutigen Werte.

INSERATUMSATZ ERSTMALS RÜCKLÄUFIG
Im abgelaufenen Geschäftsjahr bekommt der TREX erstmals zu spüren, 
was den Rest der Printbranche schon lange plagt: Der Inseratumsatz ist 
um 12,1% gesunken. Dass der Einbruch überschaubar bleibt, ist auch 
dem professionellen Einsatz unserer Inseratagentur rubmedia AG zu ver-
danken. Sehr begehrt sind weiterhin die Bannerwerbeplätze auf der Web-
site des TREX. Sie waren das ganze Jahr über ausgebucht.

TCHF

INSERATEERLÖSE TREX
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TREX-NEWSLETTER
Per Ende des Geschäftsjahrs 2018/2019 haben 531 Personen den Newsletter abonniert, der vor je-
der Ausgabe des TREX über die wichtigsten Inhalte informiert. Wie die Website erscheint der News-
letter seit der Ausgabe TREX 2/2019 im neuen Kleid.

VERÄNDERUNGEN IN DER REDAKTIONSKOMMISSION
Beat Vögele hat sich auf Ende des Jahres 2018 in den Ruhestand verabschiedet und auch seine 
Funktion als Präsident der Redaktionskommission beendet. Auf den gleichen Zeitpunkt hat unsere 
langjährige Kollegin aus der Westschweiz, Armelle Godichet, die Redaktionskommission verlassen. 
Beiden gilt unser herzliches Dankeschön für ihre wertvolle Arbeit!

Die Nachfolge von Beat Vögele als Präsident hat Christian Beringer übernommen, der unserer 
Redaktionskommission seit Januar 2018 angehört. Neu dazugestossen sind im Geschäftsjahr 
2018/2019 zwei ausgewiesene Treuhandpraktiker: Leo Chin und Gabriel Genesi.

FACHZEITSCHRIFT TREX
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KOMMUNIKATION
SO GEHT DAS: STEUERTIPPS
Für die Regional- und Lokalmedien in unserem Sektionsgebiet und die Geschäfts-
stelle ist die Zusammenarbeit während der «Steuersaison» zum Fixpunkt geworden. 
Einmal mehr konnten wir im Namen von TREUHAND|SUISSE – als Erkennungszei-
chen für Qualität in der Treuhandberatung – breite Leserkreise mit Informationen be-
dienen. Neben massgeschneiderten Ratgebertexten erfreut sich das Steuertelefon 
des «Tages Anzeiger» grosser Beliebtheit: An zwei Tagen stehen der Leserschaft 
zwei kompetente Steuerberatungsteams aus unserem Mitgliederkreis Red’ und Ant-
wort.

Die Abzüge beschäftigen die Steuerpflichtigen Jahr für Jahr und werfen viele Fragen 
auf. TREUHAND|SUISSE liefert die Antworten: z.B. in den Schaffhauser Nachrich-
ten vom 4. Februar 2019, in der NZZ vom 7. März 2019 oder am Steuertelefon des 
«Tages-Anzeiger». Eine Sammlung weiterer Presseberichte finden Sie im Online-
Medienspiegel unserer Website.

MEDIENPARTNERSCHAFTEN PFLEGEN UND AUSBAUEN
Medienschaffende sind auf vertrauenswürdige, kompetente Gesprächspartner an-
gewiesen. Aufgrund unserer langjährigen und kontinuierlichen Bemühungen hat 
sich die Geschäftsstelle der Sektion Zürich mittlerweile für viele Journalisten als 
Anlaufstelle rund um Treuhand- und KMU-Themen etabliert. Auch im Geschäfts-
jahr 2018/2019 resultierte daraus ein beachtlicher Fluss an Berichten «Made by 
TREUHAND|SUISSE» in Medien wie NZZ, Handelszeitung, Zürcher Wirtschaft und 
Aargauer Wirtschaft. Gleichzeitig haben wir die Grundlagen geschaffen, um dieses 
Netzwerk fortan weiter auszubauen – etwa mit auflagestarken Konsumentenmedien, 
mit Fachmedien im Immobilienbereich oder mit elektronischen Medien (Radio, TV).

SOCIAL MEDIA
Wer in einem Gebiet arbeitet, das breitgefächert ist und laufend von Neuerungen 
bestimmt wird, hat a priori ein offenes Ohr für News und nützliche Hinweise. Hier set-
zen wir mit unseren Posts in den Sozialen Medien den einen oder anderen Akzent.

NEWSLETTER UP|DATE

Als Ausgangspunkt für die Digitalisierung 
empfiehlt sich eine auf Ihr Unternehmen 
abgestimmte Analyse. In deren Zentrum 
stehen Aspekte wie die Entwicklung der 
Kundenbedürfnisse, die Auswahl der ge- 
eigneten Technologien, aber auch die 
Frage, welche neuen Anforderungen auf 
Ihre Mitarbeitenden zukommen. Wichtig 
für die Planung sind natürlich die Kosten. 
Legen Sie frühzeitig ein Polster an. Bei al-
ler konzeptionellen Sorgfalt spricht nichts 
dagegen, in einigen Bereichen schon jetzt 
den Schritt zum digitalen Arbeitsprozess 
einzuleiten. Denn viele Anwendungen der 
Digitalisierung sind mittlerweile im Unter-
nehmensalltag angekommen und haben 
sich bewährt, wie die nachfolgenden Bei-
spiele zeigen. 

Cloudlösungen
Viele Unternehmen nutzen für Programme  
und Daten bereits externe Speicherka- 
 pazitäten. Um die Aktualisierung und Be- 
wirtschaftung von IT-Kompo nen- 
ten kümmert sich der IT-Part- 
ner. Ein weiterer Vorteil: Auch  
von unterwegs kann man auf  
die Firmendaten zugreifen. Tipp: 
Mit Blick auf die Datensicherheit 
ist es wichtig, dass der Sitz und das Re-
chenzentrum des gewählten Anbieters in 
der Schweiz liegen.

Web-Applikationen
Damit interne und externe Beteiligte an  
den gleichen Daten arbeiten können,  
sind digitale Plattformen entscheidend. 
Arbeitsabläufe lassen sich so effizien-
ter gestalten: der Austausch zwischen 
Buchhaltung und Treuhänder, Marke-
tingplaner und Werbeagentur, zwischen  
Produktionschef und externem Produkt- 
entwickler.

Elektronische Aufbewahrung
Sie brauchen Geschäftsbücher, Bu-
chungsbelege und Korrespondenz heu-
te nicht mehr in Papierform aufzube-
wahren. Durch digitale Archivierung 
spa ren Sie Druck- und Papierkosten, 
aber auch wertvollen Platz. Allerdings 
müssen bestimmte Voraussetzungen 
erfüllt sein, damit die elektronische Auf-
bewahrung regelkonform ist. Beispiels-
weise dürfen Ihre Unterlagen nicht 
nachträglich abgeändert werden kön-

nen, ohne dass sich 
dies feststellen lässt. 
Dies kann mithilfe ei-
ner digitalen  Signatur 
bewerkstelligt  werden. 
Wichtig bei der elek- 

tronischen Archivierung ist auch die Do-
kumentation der Abläufe, Verfahren und 
Zuständigkeiten.

INHALT
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 DIGITALISIERUNG     

SCHRITT FÜR SCHRITT ZU MEHR 
WETTBEWERBSFÄHIGKEIT
Neue Technologien eröffnen neue Möglichkeiten. Das gilt auch für  

die Digitalisierung. Sie gibt Ihrem Unternehmen die Chance,  

bestehende Angebote zu hinterfragen, neue Leistungen zu evaluieren  

und Arbeitsprozesse zu optimieren. 

«Digitalisierung  
ist Chefsache.»

Bis vor Kurzem waren in der Steuererklä-
rung nur Weiterbildungskosten abzugs-
fähig, die einen direkten Zusammenhang 
zur Berufstätigkeit hatten. Seit 2016 gilt 
eine weiter gefasste Re- 
gelung, die der moder-
nen Berufswelt besser  
gerecht wird. Heute sind  
alle Arten von berufs-
orientierten Aus- und 
Weiterbildungskosten 
abzugsfähig. Das um-
fasst auch Umschu-
lungskosten oder Auf-
wendungen im Zusammenhang mit einem 
beruflichen Wieder einstieg. Pro Steuer-
periode setzt der Bund bei der direk-
ten Bundessteuer eine Obergrenze von 
12 000 Franken. Die grosse Mehrheit der  
Kantone übernimmt diese Obergrenze 
für die Staats- und Gemeindesteuern.

Erst ab Tertiärstufe
Diese Neuregelung der Abzüge gilt erst 
ab der Tertiärstufe, also für die Aus- und 
Weiterbildung an höheren Fachschu-
len und Hochschulen sowie im Rahmen 
von beruflichen Zusatzausbildungen. Die 
Kosten für die Ausbildung bis zum ers-
ten Abschluss auf der Sekundarstufe II 
(Lehre, Matur) sind weiterhin nicht ab-
ziehbar. Ein Beispiel: Ein 23-jähriger un-
gelernter Automechaniker kann alle Kos-
ten für Kurse, die er direkt für seine Be-
rufsausübung braucht, bis zum Höchst-

betrag von 12 000 Franken von seinem 
Einkommen abziehen. Will er dagegen 
seinen Lehrabschluss (also seine Erst-
ausbildung) nachholen, steht ihm der Ab-

zug nicht zu. Ein zweites 
Beispiel: Eine Studentin 
finanziert sich ihr Studi-
um mit einer Teilzeitstel-
le selbst und trägt auch 
alle Studienkosten sel-
ber. Zusätzlich erhält sie 
einen monatlichen Bei-
trag von ihren Eltern. Die 
Auslagen für das Studi-

um wie Semestergebühren und Bücher 
kann sie bis 12 000 Franken als Aus- und 
Weiterbildungskosten in ihrer Steuerer-
klärung angeben. Die Eltern können hin-
gegen keinen Aus- und Weiterbildungs-
kostenabzug geltend machen.

Was heisst «berufsorientiert»?
Damit die Kosten einer Aus- oder Wei-
terbildung als abzugsfähig gelten, muss 
sie berufliches Wissen vermitteln. Solche 
Kurse, Seminare oder auch Kongressver-
anstaltungen können einen direkten Be-
zug zur aktuellen Berufsausübung haben, 
müssen aber nicht. Auch Kosten, die im 
Hinblick auf eine beabsichtigte zukünfti ge 
Berufsausübung besucht werden,  können  
abgezogen werden.  Voraussetzung ist, dass 
sie zu Befähigungen führen, die es er-
möglichen, damit später seinen Lebens-
unterhalt zu bestreiten.
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«Eine  berufsorientier te 
Aus- oder Weiter-
bildung dient dazu, 
arbeitsmarktfähig zu 
bleiben.»

  BERUFSORIENTIERTE AUS- UND WEITERBILDUNG     

WELCHE KOSTEN KANN  
MAN ABZIEHEN?
Wer für sein berufliches Vorankommen die Schulbank drückt,  

kann bis 12  000 Franken pro Jahr steuerlich abziehen. Aber nicht  

alle Kosten gelten als «berufsorientiert».

Altersheimkosten werden zunächst aus der 
AHV-, IV- und BVG-Rente bezahlt. Die Kos-
ten für die Pflege werden aufgeteilt: auf die 
Krankenversicherung, Kanton oder Gemein-
de und die betroffene Person. Dabei muss  
jedoch ein Grundbetrag für den Pensionär 
frei verfügbar bleiben. Fallweise kann für Pfle-
ge- und Betreuungskosten auch Hilfl osen-
entschädigung der AHV/IV  
herangezogen werden. Als 
hilflos gilt, wer für alltägliche 
Lebensverrichtungen dau-
ernd auf die Hilfe Dritter an-
gewiesen ist oder dauern-
der Pflege oder Überwa-
chung bedarf. Der Anspruch 
auf AHV-Hilflosenentschädi-
gung richtet sich allein nach 
dem Grad der Hilflosigkeit. 
Die Höhe der monatlichen Entschädigung 
liegt zwischen 235 und 940 Franken.

Sicherung der Lebenskosten
Wo das anrechenbare Einkommen aus 
Renten und sonstigen Quellen die mini-
malen Lebenskosten nicht deckt, werden 
Ergänzungsleistungen ausgerichtet. An-
spruch darauf hat, wer eine AHV- oder ei-
ne IV-Rente bezieht. Berechnet werden 
die Ergänzungsleistungen aufgrund ei-
ner individuell-konkreten Vergleichsrech-
nung zwischen anerkannten Ausgaben und 
anrechenba ren Einnahmen. Anerkannte 
Ausgaben sind beispielsweise Hypothekar-
zinsen oder der Pauschalbetrag für die ob-

ligatorische Krankenversicherung. Bei Per-
sonen, die zu Hause betreut werden, bein-
halten sie ferner den allgemeinen jährlichen 
Lebensbedarf sowie Miete und Nebenkos-
ten oder, wenn eine eigene Liegenschaft 
bewohnt wird, den Eigenmietwert.
Als anrechenbares Einkommen gelten 
unter anderem die Renten aus AHV, IV, 

BVG, UVG und MVG. Erst 
hier spielen dann auch das 
persönliche Vermögen und 
die Erträge daraus eine 
Rolle. Zum anrechenbaren 
Einkommen zählen ferner 
Mieteinnahmen und der Ei-
genmietwert. Es gibt keine 
rechtliche Möglichkeit, je-
manden zum Verkauf einer 
Liegenschaft zu zwingen. 

Immobilienbesitz kann allerdings dazu füh-
ren, dass Ergänzungsleistungen reduziert 
oder abgelehnt werden.

Aufgepasst bei Schenkungen
Als anrechenbares Einkommen zählen 
auch Einkünfte und Vermögenswerte, auf 
die jemand verzichtet: Vollzieht man beim 
Umzug ins Alters- oder Pflegeheim eine 
Schenkung oder einen Erbvorbezug zu-
handen seiner Nachkommen, kann das 
auch zum Bumerang werden. Etwa weil 
in der Folge keine Ergänzungsleistungen 
ausbezahlt werden oder durch diese Ver-
mögensumverteilung die Verwandtenun-
terstützung zum Thema wird.

INHALT
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«Schenkungen  
im Sinne des  
Erbvorbezugs 
können auch als 
anrechenbare Ein­
nahmen gelten.»

  VERWANDTENUNTERSTÜTZUNG     

WER BEZAHLT FÜR DAS  
ALTERSHEIM?
Langzeitpflege ist teuer. Bis 8000 Franken kann sie monatlich kosten, in 

Spezialeinrichtungen noch mehr. Reichen die eigenen Mittel nicht aus, 

werden unter Umständen die Nachkommen unterstützungspflichtig. 

Ein breiter, auf Privat-
personen und KMU aus-
gerichteter Themenmix 
sensibilisiert die End-
kunden für Fragen, die 
es mit professioneller 
Hilfe anzupacken gilt. 
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